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Halle Montag den 6 Dezember 1915

Ultimatum an Griechenland
Sofia 5 Dezbr Hier angelangte Meldungen aus Saloniki beſagen daß der Vierverband im Falle der Ablehnung

ſeiner Forderungen von Seiten Griechenlands ein kurzfriſtiges Altimatum in Athen zu überreichen beabſichtige und eventuelle
Gewaltmaßnahmen gegen Griechenland anwenden dürfte Für dieſen Fall hält man es hier nicht für ausgeſchloſſen daß ſich
Griechenland offen den Mittelmächten anſchließt und mit Bulgarien Abmachungen über die ſüdmazedoniſchen
Gebiete trifft Dann wäre das Schickſal der Armee von Saloniki beſiegelt Voſſ Ztg

Sperrmaßnahmen gegen den griechiſchen Handel
Genf 6 Dezember Meldungen Pariſer Blätter zufolge wurden bereits einige Sperrmaßnahmen gegen den griechiſchen Handel getroffen

Die engliſchen Behörden verhindern die Ausfuhr der griechiſchen Schiffekaus den engliſchen Häfen Die Preſſe erklärt einſtimmig die Spann
ung zwiſchen Griechenland und den Vierverbandsmächten habe ſich weiter zugeſpitzt Die Hauptſtütze des Widerſtandes gegenüber den Forder
ungen der Verbündeten ſei Gunaris mit deſſen feindſeliger Haltung gegen die Aktion der Alliierten Skuludis rechnen müſſe Berl Tgbl

Rumänien wahrt ſeine Neutralität
Köln 5 Dezember Der Sofioter Korreſpondent der Köln Ztg erfährt von unterrichteter Seite daß

die rumäniſche Regierung am 28 November Rußland erklärte keinen Durchzug durch rumäniſches Gebiet zu
geſtatten und ſich jeder Gewalt zu widerſetzen

Ne 6chwierigleiten der engliſch

franzöſſchen Armee daß die Franzoſen die ganze Arbeit allein
Genf 6 Dezember Einer Depeſche des Petit verrichten während die Engländer vorſichtig in der

Pariſien aus Saloniki zufolge wird dort infolge der zweiten Linie bleiben Deshalb kommen auch faſt aus
Einnahme Monaſtirs die Lage des Expeditionskorps als ſchließlich franzöſiſche Verwundete nach Sa
gefährlich angeſehen Dieſes habe da es immer noch ſoniki Die Engländer hätten ſich nur bei der Befeſti
ſchwach und auch durch den harten Winter an der Offen gung der Hortadi Höhen und bei der Anlegung des
ſive behindert ſei einen mächtigen Druck des deutſch verſchanzten Lagers betätigt Denys Cochin habe Furcht

öſterreichiſch bulgariſchen Heeres auszuhalten B gehabt auf einem franzöſiſchen oder engliſchen Schiff

Saloniki er aus Saloniki abzureiſen Er habe den Hafen auf einem

und Kitchener einander ſtets auswichen und
niemals zuſammen Beſprechungen mit den griechiſchen
Staatsmännern hatten Der Bericht hebt ferner hervor

Kopenhagen 6 Dezember Aus
fährt dak Pariſer Journal Man erwartet dem gricchiſchen Torpedoboot verlaſſen B

nächſt einen Angriff auf das franzöſiſche Expe sditionskorps bei Krivolac Gegenüber den ſtark aus Griechenland ſt ſeine engliſche Kolonie

gebauten franzöſiſchen Stellungen zögen ſich in breiter Athen 3 Dezember Die bete Antwort auf die
Front die bulgariſchen Gräben hin die ſich an einzelnen neue Vierderbandsnoſe gibt die vffigibſe
Stellen bis auf 159 Meter an die franzöſiſche Front indem ſie ſchreibt Wenn die engliſchen Pläne auch mit
herangegarbeitet hätten Das engliſche Korps habe in den
letzten Tagen erhebliche Verſtärkungen erhalten en griechiſchen Pigueyt übereinſtimmten wäre keinEin
Leitartikel der Times nennt die Lage auf dem Balkan Grieche englandfeindlich geſinnt Wenn aber wie es

t Tatſache iſt die Jntereſſen beider Länder ſich kreuzen
äußerſt kritiſch Die ſo beſtimmt auftretenden Ge
rüchte von einem bevorſtehenden ruſſiſchen An

muß ſich jeder fragen weshalb Griechenland

griff auf Bulgarien ſeien nichts als ſenſatio
den engliſchen Befehlen und Ratſchlägen ſich unter

t t 4 ſtellen ſoll wenn Griechenland unabhängignelles Ge ſch n ä z und teinen Augenblick ernſt e bleiben und keine engliſche Kolonie oder Filiale
nehmen Petit Pariſien erfährt zuverläſſig daß es ſich der Londoner Bant ſein wiſ
bei der Meldung von italieniſchen Truppenlandungen in
Valona vorerſt nur um eine Jngenieurabteilung handle Die türkiſchen Erfolge II Gullipol
die die Wegeverhältniſſe prüfen und verbeſſern ſollen 3
Es ſoll anſcheinend feſtgeſtellt werden ob ein Rückzug und Fruf
der nach Dibra verſprengten ſerbiſchen Truppenteil nach

Sofia 6 Dezember Alle aus Konſtantinopel hierValona möglich ſei Berl Tagebl

z eintreffenden Meldungen laſſen die ſchwierige Lage erUneinige Bundesgenoſſen kennen in der ſich die Engländer auf Gallipoli befinden

Konſtantinopel 6 Dezember Die Schärfe des Jhre Lage wird mit jedem Tage gefährlicher und ſchwe
Gegenſatzes zwiſchen den Engländern und rer Selbſt die Möglichkeit zu fliehen ſei jetzt wie es
Franzoſen auf dem Balkan kennzeichnet u a die ſcheint gefährlich und beſchränkt worden Jnfolge hohen
Tatſache daß nach einem Privatbericht Den ys Cochin l Seeganges und der beginnenden Winterſtürme

Nea Himera

Dtſche Tagesztg

können ſich die engliſchen Schiffe oft tagelang den Küſten

von Gallipoli nicht nähern Die Landungsſtege
die die Engländer mit großer Kunſt und Mühe in um
fangreichen langen Arbeiten ins Meer gelegt hatten
ſind alle von den Sturmwogen zerſtört und w eggefegt

worden Die Schwierigkeiten der Verpfle
gung haben die Engländer wohl dadurch einigermaßen
zu beheben geſucht daß ſie in geſchützten Stellungen kleine

Proviantmagazine untergebracht haben aber dem
Mangel an Trinkwaſſer haben ſie immer
noch nicht völlig abhelfen können Man iſt
in politiſchen Kreiſen der Anſicht daß der Vorſtoß der

verbündeten Türken gegen Perſien den Englän
dern vielleicht noch klarer als der drohende Zug gegen
Aegypten zeigen müſſe wie ſehr der Krieg das britiſche

Reich und deſſen Lebensnerv gefährdet
und wie die wachſende Unruhe die dieſer Kampf in allen

Teile des Jslams hervorruft gerade den Unterbau
der engliſchen Herrſchaft erſchüttert Was der
Scheich ül Jslam vor Jahresfriſt am Tage der Verkun
digung des heiligen Krieges in ſeiner Andienz beſonders

hervorhob ſcheint wirklich in Erfüllung zu gehen

Berl Tabl

Der locende Grey

Amſterdam 6 Dezember Grey hatte dem Mini
ſterpräſidenten Salandra eine Abhandlung zugehen laſ
ſen die alle Vorteile für Jtalien nochmals näher erläutert
falls dieſes keinen Sonderfrieden zu ſchließen verſprache
Jn dem Aktenſtück weiſt Grey darauf hin daß alle Ge

bietserweiterungen die die Mittelmächte Jtalien im
Falle eines Sonderfriedens zugeſtehen würden niemals

von dem Vierverband anerkannt werden könnten Ueber
Albanien ſagt Grey daß England und Frankreich in eine
Aufteilung dieſes Landes nicht einwilligen werden

Voſſ Ztg

u n er e S e e u T e

Caudorno wird einſilhig

Rom 6 Dezember Amtlicher Heeresbericht vom
5 Dezember Außer Artilleriegefechten und Zuſammen
ſtößen kleinerer Abteilungen ereignete ſich auf der ganzen

nichts was beſonders wäre
B

Torpedierte feindliche Dompfer

Der Dampfer Ville
Alger von Tunis brachte elf gerettete Matroſen eines

engliſchen Dampfers der torpediert wurde
Mit dem italieniſchen Dampfer Bologna kamen 16

Mann der Beſatzung des torpedierten italieniſchen Damp

B

Der Bericht des Großen Haupfquartiers

W T
zember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen der Front fanden Artillerie

Minen und Handgranatenkämpfe ſtatt
Jn Gegend von Bapaume wurden zwei engliſche

Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen Die Jnſaſſen
ſind tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Morgendämmerung brach geſtern ein ruſſi

ſcher Angriff ſüdweſtlich des Babit Sees weſtlich
von Riga verluſtreich vor unſeren Linien zuſammen

Front erwähnenswert

Marſeille 5 Dezember

ſfſers Trentino an

Großes Hauptquartier 6 De

Ein durch ruſſiſches Artilleriefener von See her ge

troffenes deutſches Flugzeug wurde bei Mark
grafen an der kurländiſchen Küſte mit ſeiner Be
mannung geborgen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Sienica und nordöſtlich von Jpek

wurden montenegriniſche und ſerbiſche Abteilungen zu

rückgeworfen
Oberſte Heeresleitung
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Nonmaitir ſt geralle 2 t er Sonnt die zweitendſte St Mazedoniens Am Fuße des Periſteri
en beſitzt Monaſtir ſelbſt keine Verteidigungs

ber durch die Natur keineswegs verterdigungslos
iſſen Das Tal welche f Monaſtir rgelagert iſt

rſchwert durch die ſumpfige Niederung des Orna eine An
n Oſten un jeſtattet einem Verteidiger gegen

en von Norden kommenden Feind Anlehnung ſeines
mr derung und des linken Flügels

e erſte Rocht im 6chötzengraben

hts g rgen wir ein knietiefesſtück Da t n Schützengraben ſein
heſinnen Es hieß ſofort Schan

rum die neuerworbene
ellun möglichſt kurzer Zeit auszubauen und zu
ſtigen J ilſo raſch und kräftig zu Werk

Dinge zu Hilfe dieun meer i v C i u idaß di inſerm eigenen Nutzen war
ind ſodann es ind Kälte

T iſchleppen von ſchweren Stahlplatten
beim Aufſtieg auf die Höhe hatte unſern Körper in
Schweiß gebadet während darauffolgende Herum
ſtehen beim Einteilen einen Schauer über den andern
jagte Hörbar ſchlugen die Zähne aufeinander Der
vorher leiſe eſeln Regen war in einen wahren
Wolkenbru übergegangen der ungeheure Waſſer
mengen über uns ergoß Jn kurzer Zeit waren wir
völlig durchnäßt und vom Genick aus rann ein ganzes
Flußſyſtem herunter in die Stiefel wo es
Schritt ſo recht gef

fürchterliche Dreck Der
aus einer halben Meter
dann in Kalkgeſtein über

bei jedem
gefühlvoll klatſchte und quietſchte Dazu

Boden beſtand durchweg
tiefen Lehmſchicht und ging

Das machte das Schanzen
doppelt ſchwer Unten hart und oben ſchmierig Und
wie Wer in dieſem Schlamm nie drin geſteckt hat
kann ſich keine Vorſtellung davon machen Jeder
Schritt jede Bewegung iſt eine anſtrengende Arbeit
Alles klebt und pappt Anzug Geſicht Hände Schanz
zeug der ganze Menſch mit allem Drum und Dran
iſt unglaublich raſch mit einer ekligen Schmiere über
zogen Vorſichtig taſtet man im Anfang an ſich herum

da und da muß noch ein ſauberer Fleck ſein ver
gebliche Mühe Unſäglich leidet der an Sauberkeit ge
wöhnte Menſch zuerſt unter dieſem Schmutz ſpäter ge
wöhnt man ſich daran nimmt ihn bisweilen ſogar
humoriſtiſch

Bis 2 Uhr hatten wir geſchafft dann hieß es
Hinlegen Ja du lieber Himmel wo Ratlos

ſahen wir Neulinge uns um und bemerkten zu unſerem
Erſtaunen wie von den Alten einer um den andern
im Nachtdunkel verſchwand um bald darauf ſchwer
beladen wieder aufzutauchen

Da ſchleppte einer
einen Fenſterladen wieder
her und faſt

Schranktüre ein anderer
einer ein paar Bretter da

jeder unterm Arm noch ein Bund Stroh
Weiß Gott wo ſie das alles auf einmal her hatten
Jch hörte nur wie der oder jener ſelbſtzufrieden ſagte
Gottlob ich habe neinen Laden meine Türe

wieder Später hatte ich auch ſolche Geheimniſſe
Jm Nu waren die Bedachungen über den Graben

gelegt das Stroh darunter ausgebreitet und während
wir noch immer rat und hilflos oben ſtanden ver
kündeten von unten her ſchon liebliche Schnarchtöne
Ruhe und Vergeſſen

Wir lächelten jetzt auch nicht mehr über die ſonder
v 1Ausſteuerſtücke

hoch auf
wenns in
aufgetürmt

baren
S

die die Alten
ellung ging ihrem Torniſter

hatten allerlei Decken und Tücher den ehrwürdigen
Schlafrock des Petit rentier Pferdedecken der ab
getriebenen Bergwerksſchinder Fenſtermäntel Tür
vorhänge Wachstuchdecken hier diente alles zur Ab
haltung des Waſſers zum Wärmen der erſchauernden
Glieder

Monatelang ging damals mein heißeſter Wunſch
nach dem Beſitz einer ſolchen Decke ohne daß es mir
gelungen wäre eine zu ergattern

Wir waren vier Neulinge in unſerer Gruppe und
wir mußten etwas unternehmen um einige Ruhe zu
finden Noch r alle unſere Zeltbahn mit
zubehö o die Heringe heraus und die Zelte

über den Graben geſpannt aber in dem breiigen Lehm

bie di nicht ſtand immer wieder
plantſchten die naſſen Zelte in den Graben hinein

troh hatten wir auch keins und ſo wälzten wir uns
eben in dem Dreck herum tappten mit den Händen nach
den ausgeriſſenen Heringen zogen zerrten ſtützten
ſchimpft ten wohl auch aber es wollte nicht
und e nicht werdenUnd auf dem Karlsruher Exerzierplatz hatten wir
ſo ſchön é bauen gelernt

Schließlich gedachte ich der Lehren unſeres alten
Exerziermeiſters Strang wenn wir einer Waſſerpfütze
ausweichen wollte Kerls Jhr habt Sr Majeſtät
geſchwe en zu Waſſer und zu Lande und legte michſtill ber rhalb des Grabens auf dem freien
Fel der Naſſer als ich war konnte ich nichtmeh er und reichlich weich war meine Unterlage
auch ich fühlte deutli wie der Lehm unter mir
W ab und ein nuldenförmiges Gräbele bildete
Auf m Zelt das mir über das Geſicht gezogen
hatte tron elte er Regen und das Klappern der
Zähne gab Takt dazu

Die Glieder wurden zuſammengezogen und möglichſt
eng an den Körper gepreßt
ebogen Und dann keineeine denn jede

und Kälte aus un
Herz hinein

Eine bleierne Abgeſpanntheit überkam
ſtand der nicht als Wachen und auch nicht als Schlaf
bezeichnet werden konnte Wohl hatt ich noch eine Art
Empfindung für das was um mich her vorging aber
das Gehirn hatte nicht mehr die Kraft es dem Geiſt
zum Bewußtſein zu bringen Sogar der Herzſchlag
ſchien zu ſtocken

Einmal meinte ich ſchießen zu hören aber auch das
konnte mich aus meiner Erſtarrung nicht aufrütteln

Da kam das erlöſende Wort Alarml Jm Nu war

die Fußzehen ganz krumm
i Bewegung mehr keine

löſte ein chre kliches Gefühl der Näſſe
d ein innerliches Schlottern bis tief ins

mich ein Zu

Moma s i r

ſtänden erreichen müßten der ſerbiſchen Armee Rettung zu
bringen

ich in die Höhe und ebenſo ſchnell lag ich auf dem
Bauch

Wie hieß doch die Lehre die uns auf dem Exerzier
platz als das Ein und Alles des Schützendienſtes un

an die wöhen wenige Kilometer nördlich von Monaſtir
bis zu 1248 Meter aufſteigen Die Serben hatten bei ihrer
Verteidigung der Babuna Plang darauf gerechnet es werde
den gelandeten Truppen der Alliierten gelingen Monaſtir
rechtzeitig zu erreichen Daß dies nicht gelang läßt davauf
ſchließen daß die Kämpfe der Landungstruppen nicht im
geringſten zu erreichen vermochten was ſie unter allen Um

zählige Male ans Herz gelegt worden war Deckung

hilft nun eine Länder und Völkerkunde eines der beſten
Kenner des Orients Ewald Banſe ab die unter
dem Titel Die Türken in dieſen Tagen bei Georg
Weſtermann in Braunſchweig erſcheint und durch die
künſtleriſche Darſtellung des reich illuſtrierten Materials
allgemeine Beachtung verdient Von ganz beſonderem
Jntereſſe iſt die Schilderung Syriens das unter den
türkiſchen Ländern für uns eins der wichtigſten iſt aber
n ſeiner Eigenart noch recht wenig betrachtet wurde
Nicht ſo grün und heroiſch wie Anatolien nicht ſo

brann ablehnend wie Armenien nicht ſo gelb kahl wie
Meſopotamien iſt Syrien das Land der kleinen Einzel
züge der ſauberen Pinſelſtriche auf hellem Grunde rei
zend wie die goldenen und ſilbernen Filigranarbeiten
ſeiner kunſtvollen Edelſchmiede Blühender Ackerbau
Eigen u Durchgangshandel von wie nach Meſopotamien
Perſien Weſt u Jnnerarabien Jndien China geſundes
Klima dieſe Vorzüge machen Syriens Charakter aus
Sie bedingen ſeinen Wohlſtand der auch in ſchlechten
Zeiten für orientaliſche Verhältniſſe anſehnlich geblieben
iſt und uns ſchon im graueſten Altertum in den Phöni
ziern verkörpert entgegentritt den am Saume des reich
ſten Küſtenlandes ſitzenden Beherrſchern des weſtöſtlichen
Großhandels Dieſer Eigen und Fremdhandel welcher
nicht um Syrien herum kann hat das Land ſeit Jahr
hunderten befruchtet und es zum Lande der Karawanen
ſtraßen und heute zu dem der Eiſenbahnen mit ſchon fünf
Querlinien gemacht Jene Vorzüge bedingen die
Miſchung der Raſſe aus der ſich auf hetitiſcher Grund
lage und mit hauptſächlich ſemitiſcher Beeinfluſſung ver
möge der Eigenart des Reliefs eine Reihe von Natio
nalitäten entwickelte Sie bedingen die Jntelligenz des
Syrers die durch vielſeitige kulturelle Einflüſſe und
durch wirtſchaftliche Begünſtigung im Aether eines ge
ſunden meiſt nicht erſchlaffenden Klimas ſich heraus
bilden konnte Das Land Syrien hängt an der Wimpe
Vorderaſiens Wie Anatolien die Brücke Vorderaſiens
nach Europa bildet ſo iſt Syrien der Hafen derſelben
zum Mittelmeer Es iſt eine liebenswürdige und oft
ein wenig kokette Miſchung von Meeresbeziehungen und
Landgebundenheit von Galeere und Karawanentier
ähnlich wie es im Orient ſonſt nur noch das zierliche

nehmen Gelände ausnutzen Jch hörte lebhaftes

Tuneſien iſt und es paßt nicht übel zum Charakter
Syriens daß das elegante franzöſiſche Element hier
einen ſolchen Einfluß zu erringen vermocht hat Die

DdD

Gewehrfeuer mit ſcharfem Sſing ziſchte dann und wann
eine Kugel über mich weg alſo wandte ich ganz auto
matiſch die für dieſen Fall vorgeſehenen Exerzierregeln
an Jaſo mein Gewehr Zum Gefecht iſt es nötig
und daß es dazu kommen würde ſtand bei mir bombenfeſt

Um Gotteswillen wo war es nur Jch hatte es
doch ſo ſorgſam in ein Zeltende eingehüllt um es vor
Näſſe und Schmutz einigermaßen zu ſchützen Aufgeregt
fingerte ich im Dreck herum Da lag wohl ein langer
unförmlicher Knüppel aber mein Gewehr mein Ge
wehr Und ich mußte unbedingt vor Stellung
nehmen ich mußte bei meiner Gruppe ſein wenn s
losging was ſollte man von mir denken man würde
mich einſperren vor ein Kriegsgericht ſtellen erſchießen

alſo nichts wie vorwärts in den Graben hinein
Jch nahm den Prügel auf er war merkwürdig

ſchwer zum Schädel einſchlagen war er im Notfall auch
recht und kroch immer auf dem Bauche eine tiefe
Furche durch den Schlamm hinter mir herziehend vor
wärts

Wenn ich gehofft hatte als erwünſchte Verſtärkung
froh begrüßt zu werden ſo hatte ich mich gründlich ge
täuſcht

Was kommt denn da für ein Kriechtier war der
Willkomm meines Gruppenführers Menſch biſt du
denn wahnſinnig geworden willſt du aufſtehen Und
die anderen lachten lachten zwar ſtill und geräuſch
los aber gerade deshalb um ſo luſtiger Und wie ſein
Gewehr ausſieht Menſchenskind wenn jetzt die Fran
zoſen kommen kannſt du ja keinen Schuß machen

Gewehr Gewehr ja hatte ich denn eins
Suchend griff ich an meinem Knüppel auf und ab
richtig da der vorſtehende Aſtſtumpf entpuppte ſich
als Kammerſtengel der Prügel war tatſächlich mein
durch den Lehm zum unförmigen Klumpen gewordenes
Gewehr Wenn das mein alter Exerziermeiſter ge
ſehen hätte der ſchon wegen eines Sandkörnleins im
Schloß auf einer ungeſattelten Wildſau an der glatten
Wand hinauf wollte

Jch ſelbſt ſah aus wie ein auf dem Kuchenblech aus
einandergelaufener Kuchen

Das war jetzt völlig wurſcht Wir lehnten an der
Wand des Grabens das Gewehr vorgebracht und
lauſchten angeſtrengt nach vorn Würden ſie kommen
Sie kamen nicht Die Schießerei war in der Haupt
ſache weiter rechts bei uns ſelbſt fielen nur wenige
Schüſſe

Nach etwa einer Stunde legten ſich die anderen
wieder nieder Jch ſelbſt mußte auf Poſten ziehen und
ſilbern blinkte mein aufgepflanztes Seitengewehr in
dem gegen Morgen leuchtenden Mondlicht

So ſtand ich regungslos und ſpähte hinüber nach dem
Feind Zum erſten Male Meine erſte Nacht im
Schützengraben

Leibgrenadier Franz Joſef Goetz
in der Liller Kriegs 3tg

Syrien ein Land der Zukunft
für deutſche Kulturarbeit
Durch das politiſche Bündnis und die Waffenbrüder

ſchaft im Kampfe gegen die gemeinſamen Feinde hat die
Türkei für uns eine Zukunftsbedeutung gewonnen deren
Tragweite kaum hoch ws eingeſchätzt werden kann
Daß die landläufigen Anſichten und Vorurteile über
Land und Leute wenig zutreffen ſehen wir ſchon an der
bewundernswerten Tatſache wie gründlich und für
orientaliſche Verhältniſſe höchſt erſtaunlich ſeit dem letz
ten Balkankriege im Heere und in der Verwaltung
reorganiſiert iſt und wie prachtvoll ſich die türkiſchen
Soldaten ſchlagen Dem ſtarken engliſchen und franzö
ſiſchen n hat der Krieg ein Ende bereitet für
deutſche Kultur und deutſchen Handel iſt das Feld frei
Das gilt es nun zu beackern Zunächſt aber müſſen wir
den Boden kennen lernen in den wir unſere Pflugſchar
einſetzen ſollen An wirklich zuverläſſigen und brauch
baren Hilfsmitteln ſich über die türki J Länder zu
unterrichten fehlte es bisher gänzlich ieſem Mangel

Ein deutſches Feldgericht in Frankreich

günſtige Verkehrslage die reiche natürliche Ausſtattung
und der bedeutende Satz von Chriſten in der ein
geborenen Bevölkerung faſt ein Drittel haben ſchon ſeit
längerer Zeit die begehrlichen Augen der Franzoſen
Engländer und neuerdings ſelbſt der Ruſſen auf Syrien

elenkt Durch Gründung von höheren und niederen
Schulen und Kindergärten die franzöſiſchen vor dem

Weltkrieg mit etwa 43 000 Schülern von Kranken
häuſern und Bibliotheken von grabiſch gedruckten Zei
dungen und elektriſchen Anlagen von Eiſenbahnen undMuſtergütern ſuchen ſie ſpätere politiſche Maßnahmen

mit einer friedferti
namentlich die chriſtliche Bevölkerung in ihrem Sinne

n Verwogenheit vorzubereiten und

Gieter meiſt franzöſiſch zu ziviliſieren Es iſt an der
ürkei alles aufzubieten dieſes für den Beſtand ihres

Reiches und Anſehens unbedingt erforderliche Land feſter
an ſich zu knüpfen denn ganz abgeſehen von ſeinen Er
trägniſſen und ſeinem tüchtigen Soldatenmaterial ſtellt
es die Verbindung Kleinaſiens her mit Arabien deſſen
heilige Stätten die immer noch gewaltige Bedeutung des
Sultanats als Vormacht der 240 Millionen Moham
medaner bedingen und es beherrſcht die Weltſtraßen
zwiſchen Weſt und Oſt zwiſchen Europa und Jndien
Der Anfang iſt gemacht als die Pforte im Weltkriege
die Anſtalten namentlich der Franzoſen aufhob und
den Beſchluß faßte die franzöſiſchen Bahnen durch die
Verwaltung der Hedſchasbahn zurückzukaufen

der ſtrammſte Mann in der Kompagnie
Auf dem Kaſernenhofe ſtehen die neu Eingekleideten

Als wir ſie zuletzt in ihren bürgerlichen Kleidern ſahen
die alle Abſtufungen von der entſetzlichſten Schäbigkeit
bis zu einer gewiſſen Eleganz aufwieſen mit Geſichtern die im bunten Wechſel Trübſinn ſtumpfe
Gleichgültigkeit oder eine bedenkliche gute Laune
zeigten da erweckten ſie den Eindruck eines Menſchen
haufens der ſich willenlos dem weiteren Geſchick über
ließ Von all dem war jetzt nichts mehr zu merken
Schäbig waren die Uniformen freilich geflickt und
fleckig zu kurz oder zu weit deſſenungeachtet nahmen
ſie ſich in ihrer Gleichartigkeit ganz gut aus und den
Leuten ſelbſt mit ihrem ungezwungenen munteren Be
nehmen ſah man an daß ſie ſich als Krieger zu fühlen
begannen

Nur Herr Krauſe im Zivilberuf Disponent ſtand
etwas abſeits vom großen Troß der Landſturm
infanteriſt Krauſe fühlte ſich noch immer als Herr
Krauſe noch immer ſpürte er die Härte des Strohſackes
auf dem er ſchlief noch immer betrachtete er mit Grauen
die Flecken und Flicken ſeiner Montur und noch immer
empfand er es als Entwürdigung Taglöhner und Ge
ſellen zu ſeinen Kameraden zählen zu müſſen Das
Schrecklichſte war ihm jedoch das tägliche Exerzieren
Ach dieſes Exerzieren Jhren Jnſtruktor den Kor
poral haßte er von tiefſter Seele ſeit dem Tage an
dem dieſer ſeine Würde als ehemaliger Disponent lächer
lich gemacht hatte Welch ein roher ungebildeter
Menſch Freilich konnte man von einem Schloſſer
geſellen nichts Beſſeres erwarten aber bitter war s doch
ſolch einen Menſchen zum Vorgeſetzten haben

Nun ging das Exerzieren wieder los Der Korporal
hat ſeine liebe Not Was Dös ſoll a Marſch ſein
Dös is ja die reine Mariataferlpromenade Die Füaß
müaſſ n auſſifliag n wie a Schrapnell Sö am linken
Flügel im zweiten Glied Wer n S Jhna glei vur
neigen Sie gengan ja daher wie a Hausherr der ſein
Zins einkaſſiert Eins links recht ts
Himmellaudon lange Schritt Langſames Tempo Na
warts ös Bagaſche enk wir s no zag n Alle ſeids
Nachtwachter der anzige is Krauſe der s guat macht
Kummen S her Krauſe Zeigen S der Geſellſchaft
wia ma marſchier n muaß Da ſchauts jetzt her So
müaſſ n die Füß auſſifligg n ſo muaß ma den Ober
körper halt n und ſo is das Tempo recht

Andächtig ſah der ganze Zug Krauſe zu Während
der drauffolgenden langen Raſt als der Korporal eine
etwas verwutzelte Zigarette zum Vorſchein brachte ſchoß

m

wel

jemand eilfertig hinzu und bot ihm Feuer es war
Krauſe

Der Korporal dankte herablaſſend und zwiſchen
37 Zügen Krauſe väterlich auf die Schulter
lopfend meinte er Sö wer n ſeg n Sö wer n noch der

ſtrammſte Soldat von der ganzen Kompagnie

c

Weihnachtsbücher
Kalser Ollhelm II und velne Zelt wen u a H 3

Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen führt uns in das Leben des Trägers der Krone ein und
gibt uns gleichzeitig ein Bild der Welimachtstellung DPeutschlands die es io den letzten Dezennien errungen
hat Das Werk ist mit 250 Prachtbildern im Format 34 22 em geschmückt auf Kunstdruckpapier vornehm

gedruckt und elegant gebunden

krlehnise berühmter Forscher unter den Wilden von lIndien
Ozeanien Afrika k 3

burg Dr Naechtigall Stanley CookSehweinfurt von der Decken
Wir erhalten von 32 borühmten Forschern wie Carl Peters

Karl Block
im ganzen 32 verschiedene wahrhaft klassische hochinteressante allgemein verständlich geschriebene Schil
derungen über Sitten und Gebräuche der Kannabilen und Wilden
260 Abbildungen und Kartenskirzen nach Original Aufnahmen begleiten den Text und erböben noch den Reiz

der vielseitigen und belehrenden Schilderungen

Herzog Adolf Friedr zu Mecklen
Prof Dr Weule Dr W Jdunker DrDr Flinsch Frobenius und viele andere

über ihr Leben und ihre Kultur Ueber

kErledrich Gergtäckers Erzählungen k 3
Neue Folge Gold ein kalifornisches Lebensbild
Charakterbilchs Unter den Pehueneſen Chilenischer Roman
Nachzüglers aus dem Feldznge 1870/71 Kleine Geschichten aus der Fremde

Die Blauen und die Gelben Venezuelanisches
Das alte Haus Erzählung Briefe eines

Das Kapitol von Quito
In den Backwoods und vieles Andere

Illustriertes Novellenbuch neuer deutscher Mk 3Meister

Wir heben nur hervor Gustav Falke
Charlotte Niese Ida Boy Bd Ewald Gerh Seellger
helm v Polenz Detlet v Lieneron Jakob Loeweunberg u v im ganzen ca 32 versch

Ein jeder von ihnen ist schon eine Perle des deutschen Dichterwaldes
ist das Beste mit reicher Abwechslung gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch geschaffen an
Erzähler

J dem alle Freude haben die noch erhöht wird durch

Paul Heyse Theodor Fontane Rudolf Lindau
Otto Julius Bierbaum WII

Unter ihren Erzählungen

die künstlerischen IIustrationen eines Hanns Anker

General Anzeiger
Gr Ulrichstrasse 16

Leipzigerstr 34 Burgstr 7 Giehbichenstein
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